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Demographischer Wandel

Zentrale Herausforderung für die Entwicklung der Kommunen 
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Deutscher Städte- und Gemeindebund

Zentrale Herausforderung für die Entwicklung der Kommunen 



• Steigende Lebenserwartung und mehr ältere Menschen

• Wanderungsbewegungen und Zuwanderung

Der demographische Wandel wird das strategische Thema 
der nächsten Jahre:

Ländliche Räume sind in besonderer Weise betroffen
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• Wanderungsbewegungen und Zuwanderung

• Binnenwanderung nimmt zu: Schrumpfen und Wachsen

• In der Regel stagnierende oder abnehmende  
Geburtenzahlen

• Heterogensierung der Gesellschaft



Demographie entwickelt sich unterschiedlich

● Die demographische Entwicklung verläuft von Kommune zu    
Kommune unterschiedlich, regional wie lokal differenziert

● Abwanderung aus strukturschwachen Regionen
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● Abwanderung aus strukturschwachen Regionen

● Zuwanderung in Wachstumsregionen

● Stadt-Umland-Wanderungen

Fazit:  Kontinuierliche Modellrechnungen zur     

Bevölkerungsentwicklung sind notwendig
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Regionale Unterschiede

Ge-
burten

über 

65 
Jahre

Wande-
rungs-
saldo

Entw. Er-
werbstä-
tigkeit

Arbeitsl.

quote

Olden- 1,65 15,5 5,1 11,8 7,0
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Olden-
burgerland

1,65 15,5 5,1 11,8 7,0

Ost-
thüringen

1,32 23,6 -7,1 -3,7 14,6

Uckermark 1,44 22,5 -12,7 -10,3 24,2

Südwest-
pfalz

1,3 22,0 -1,6 1,7 6,4



Kriterien für die regionalen Differenzen

� Positives Selbstbild der Region

� Stärkung des Bildungsstandortes
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� Regionale Wirtschaftspolitik- und förderung

� Lebensqualität bewerben

� Generationenübergreifendes Miteinander fördern

� Bürgergesellschaft 
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Zukunftskommune ist Klima-City
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Klima-City

� Klimaschutz

� Regionale/lokale Energieproduktion

(Bioenergie/Blockheizkraftwerke/alternative Kraftwerke)
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(Bioenergie/Blockheizkraftwerke/alternative Kraftwerke)

� Eingesparte Energiekosten/Energieautonomie

� Zusätzliche Arbeitsplätz



Zukunftskommune ist IT-City
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IT - City

� Breitbandausbau

� E-learning
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� Neue Arbeitsplätze, z.B. Kreativwirtschaft

� Ambient Assisted Living

� E-health

� Bürgerbüros und E-government 



Zukunftskommune ist Bildungs-City
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Bildungs-City

� Bildungspolitik als Zukunftsinvestition

� Frühe und individuelle Förderung

14 / 20www.dstgb.de © Uwe Lübking19. März 2010

� Kommunale/regionale Bildungslandschaften mit 
Ganztagsschulangeboten

� Selbständige Schulen

� Schulstandorte erhalten

� Hochschulen und örtliche Arbeitsmärkte



Zukunftskommune ist Bürger-City
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Bürger-City

� Förderung des Bürgerschaftlichen Engagements

� Aufbau von Beteiligungsformen

� Engagementfördernde Infrastruktur
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� Einbindung von Bildungseinrichtungen

� Qualifizierung und Anerkennung

� Augenhöhe mit Hauptamtlichen

� Genossenschaftsgedanken umsetzen

� Vereinsleben sichern und fördern



Zukunftskommune ist Generationen-City
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� Vorhandensein von Entfaltungs- und 
Lebensräumen für alle Generationen (z.B. 
Wohnraum, Mobilität)

Flächendeckende und bedarfsgerechte 

Familien- und Kinderfreundlichkeit (Merkmale)
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� Flächendeckende und bedarfsgerechte 
Kinderbetreuungsangebote (Betreuungsnetze)

� Innovative Dienstleitungen für Ältere

� Mehrgenerationenhäuser

� Freizeitangebote, Kulturangebote

� Stärkung der Leistungsfähigkeit von 
Familiennetzen 



Zukunftskommune ist Wirtschafts-City
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Wirtschafts-City

� Förderung von Familie und Beruf

� Weiterbildung/Lebenslanges Lernen
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� Unternehmen, insbesondere KMU, unterstützen

� Zusammenarbeit mit Schulen/Hochschulen

� Regionalmessen

� Aufträge aus der Region



Weitere Erfolgsbedingungen

� Zukunftsorientierung

� Interkommunale Zusammenarbeit
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� Erfolgreiche Netzwerkstrukturen

� Abgestimmte Regional- und  Stadtmarketing

� Zentrale Orte Prinzip

� Flexible Landesförderung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Autor | Uwe Lübking

Fon +49 | 030 - 773 07 245

Fax +49 | 030 - 773 07 255
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Fax +49 | 030 - 773 07 255

Marienstraße 6 
D-12207 Berlin, Germany

Uwe.luebking@dstgb.de 
www.dstgb.de


